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Dear An ge la & Hel mut Ba der
We are a fa mily with three kids (5, 8 
and 14 years) who are plann ing a holi day 
in Gar misch-Par ten kir chen, and we saw 
your holi day house on the in ter net. We 
plan to ar rive on the 30th of June and 
wo uld like to stay un til the First of 
Au gust. Is the house avail able in this 
pe riod (or close to it) and what is the 
price? We are loo king for ward to your 
ans wer.
Yours sincer ely
Nina Tele mann, with fa mily
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Hello Tele mann avail able yes the price 
65 Euro pro night, the child ren for free 
I know your Imail un fortu nat ely do not 
read back wards to write it me plea se on 
En glish Yours sincer ely Fam. Ba der
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Hello Fam Ba der. We did not tot ally 
und er stand your last e-mail, but we are 
in ter es ted in ren ting the house. How 
sho uld we pay you? 
Nina Tele mann
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Hello Fam. Thank you for your Imail It 
makes us hap py you by 1. july to re main 
wants. Our ad dress reads Hel mut and 
An ge la Ba der Lud wigs tras se 5, Mix ing 
Part. Our bank ac count: Dis trict sav ings 
bank mix ing part chur ches Big By la dem 1
gap iban/de xxxxxxxxxxxxxxxxx. We are 
plea sed also you and wish you up to then 
a bea uti ful time. Fam. Ba der



15

Hello again. We have now paid the 
depo sit. The paym ent was made from my 
hus band’s ac count. His name is Tele mann. 
We and our child ren are loo king for ward 
to stay ing in your house. Do we go 
straight to the house or sho uld we 
con tact you some where else? We are not 
sure yet about what time we will ar rive 
on first of july, but if you need to 
know you cou ld pe rhaps give us a phone 
num ber so that we can send you an SMS or 
call you. 
Nina Tele mann
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Hello Fam. Tele mann Thank you for your 
Imail They come on Wed nes day to us to 
mix ing part. They can drive dire ctly to 
the holi day house, we live dire ctly 
be side it. Here they get then the keys. 
Can they say to us when you ap prox. in 
mix will ar rive? None sho uld be at home, 
call the Han dynr. xxxxxxxxxxxxx. we look 
for ward to you. Lar ge Fam. Ba der
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Musst du hier drin rau chen?
Ja.
Aber drau ßen ist so gu tes Wet ter.
Mei ne Lie be, du hast viel leicht noch nicht rich tig dar über 

nach ge dacht, aber wir ma chen schon wie der in Deutsch-
land Ur laub, in Deutsch land, das du liebst und das ich nicht 
lie be, dies mal hast du uns so gar in die Wie ge des Na zit ums 
ge schleift, und die Ver ein ba rung lau tet, dass ich im Ge gen-
zug rau chen kann, wo ich will.

Au ßer im Auto.
Stimmt, au ßer im Auto. Aber jetzt sind wir nicht im 

Auto.
Ich weiß nicht, ob die Ba ders es mö gen, wenn du im 

Haus rauchst.
Meinst du Lar ge Fam. Ba der?
Hör schon auf. Sie ha ben wahr schein lich »Grüsse« ge-

schrie ben, und das Über set zungs pro gramm hat »Grosse« 
 ge le sen und »Lar ge« dar aus ge macht, aber die Fa mi lie ist 
nicht groß, sie sind ja nur zu zweit, au ßer dem glau be ich, sie 
sind trau rig, weil sie kei ne Kin der ha ben.

Wie kommst du dar auf?
So was spürt man ein fach.
Na, Glück ge habt. Du lie bes biss chen. Stell dir mal vor, 

in Mix ing Part auf wach sen zu müs sen.
Die Stadt heißt nicht Mix ing Part. Kannst du nicht auf-
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hö ren, dich über das Über set zungs pro gramm lus tig zu ma-
chen?

Fin dest du es nicht lus tig, dass die Ba ders kein Wort 
Eng lisch spre chen?

Nein.
Kein biss chen lus tig?
Nein.
Nicht mal, weil sie über haupt nicht be merkt ha ben, dass 

das Pro gramm Gar misch-Par ten kir chen mit Mix ing Part 
Chur ches über setzt hat?

Nein. Und es ist maß los über trie ben und un an ge mes sen, 
dass du die Stadt als Wie ge des Na zit ums be zeich nest.

Gut, es ist nicht ganz an ge mes sen, mag sein. Aber ganz 
und gar falsch ist es auch wie der nicht.

Kein heu te le ben der Deut scher ist ver ant wort lich für das, 
was da mals pas siert ist.

Ja, ja.
Hast du vor zu rau chen, wenn die Kin der rein kom men?
An sich schon.

Nina Tele mann. 43. Nor we gisch-Leh re rin in der wei ter-
füh ren den Schu le. Kurz sich tig. Vier Zen ti me ter di cke Bril-
len glä ser. Nein. Ei nen Zen ti me ter. Das ist aber auch nicht 
 we nig.

Bror Tele mann. 42. Dra ma turg am Na tio nal thea ter in Oslo. 
Träumt da von, ei nes Ta ges selbst ein Stück zu schrei ben. 
Ein wahn sin nig gu tes Th ea ter stück. Das al les auf den Punkt 
bringt. Aus ge zeich ne te Au gen. Al ko hol pro ble me? Äh, nein. 
Nicht wirk lich.
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Glaubst du, Mix ing Part ist ei ner von den Or ten, wo sie 
ihre Kin der oder die von an de ren Leu ten vier und zwan zig 
Jah re lang in den Kel ler sper ren und drei tau send Mal ver-
ge wal ti gen?

Schluss.
Aber glaubst du das?
Hör auf da mit.
Herr gott, ich frag doch bloß.
Nein.
Du meinst, wir be fi n den uns au ßer halb des Kern ge biets 

sol cher Ak ti vi tä ten?
Ja.
So was gibt es hier nicht?
Ich glau be nicht.
Also kön nen wir die Kin der wei ter un be auf sich tigt drau-

ßen rum lau fen las sen?
Ich fi n de ja.
Gut.
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Mix ing Part will tear us apart.
Was sagst du?
Nichts.
Ich hab ge hört, dass du was ge sagt hast.
Wenn du es ab so lut wis sen willst, ich saß hier so al-

lei ne rum, dach te ich je den falls, summ te ein al tes Lied und 
tausch te dann, ohne wei ter nach zu den ken, ein Wort im Re-
frain ge gen Mix ing Part aus. Viel mehr ist nicht zu sa gen.

Okay.
Üb ri gens kommt es öf ter vor, dass ich den ke, ich be fi n de 

mich al lein in ei nem Zim mer, und dann stellt sich her aus, 
dass du auch da bist. Du bist eher der stil le Typ.

Du auch.
Du fi n dest, wir sind bei de stil le Ty pen?
Ja.
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Hast du Rot wein ge kauft?
Steht auf dem Kü chen tre sen.
Aber mei ne Lie be, das ist ja deut scher Wein.
Ich mag es nicht, wenn du mei ne Lie be zu mir sagst.
Ich dach te, wir lie ben uns.
Doch, schon.
Wo ist dann das Pro blem?
Du sagst mei ne Lie be, wenn du dich är gerst, und du 

denkst, diese schein bar freund li che Wen dung kann den 
Ein druck er we cken, als hät test du dei ne Ag gres sio nen un-
ter Kon trol le. Die Wir kung ist aber die ent ge gen ge setz te. 
Das hat nichts da mit zu tun, ob du mich jetzt liebst oder 
nicht, auch wenn das mög li cher wei se der Fall ist.

Ich möch te Wein, Nina, kei n Be zie hungs ge spräch.
Wein steht in der Kü che.
Aber das ist deut scher Rot wein.
Ja. Und?
Ich kann kei nen deut schen Rot wein trin ken.
Nein?
Nein.
Kannst du ihn viel leicht auf ma chen und kos ten?
Nein.
War um nicht?
Weil ich nicht kann.
Klar kannst du.
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Nein kann ich nicht.
Na dann nicht. Ich mei ne trotz dem, ich habe mei nen 

Teil der Ver ab re dung er füllt.
Wie lan ge hat der Su per markt in der Olym pia stra ße auf?
Das weiß ich nicht.
Ich dach te, du liebst die ses Land und bist mit sei nen Sit-

ten und Ge bräu chen ver traut?
Das bin ich.
Aber du weiß nicht, wie lan ge der Su per markt in der 

Olym pia stra ße in Mix ing Part auf hat?
Nein. Und die Stadt heißt nicht Mix ing Part.
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Gute Nacht.
Gute Nacht.
Du?
Ja?
Viel leicht ist das ja über trie ben in tim und et was, über das 

wir nor ma ler wei se nicht re den, aber könn test du mir eine 
von dei nen se xu el len Fan ta si en schil dern?

Äh, nein.
Doch.
Du meinst, jetzt?
Ja.
Nein.
Mach doch.
Ich mag nicht.
Ist es dir pein lich?
Nein, nicht un be dingt pein lich, aber.
Komm schon.
Ich habe kei ne.
Was?
Ich habe kei ne se xu el len Fan ta si en.
Alle ha ben wel che.
Ich nicht.
Klar hast du.
Nein.
Frü her hat test du wel che.
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Ja, frü her.
Und dann ha ben sie auf ge hört?
Ja.
Wor an denkst du dann?
Ich weiß nicht. An al les Mög li che. An Th ea ter. Ei gent-

lich den ke ich vor al lem an Th ea ter.
Siehst du mich nie mal an und ziehst mich mit Bli cken 

aus, zum Bei spiel, wenn ich in ei ner sexy Hal tung da ste he?
Ich glau be nicht.
Und an de re Frau en?
Nein. Ich den ke an Th ea ter.
Und an Nig el la?
So habe ich noch nie an sie ge dacht.
Machst du Wit ze?
Nein.
Tele mann, das be un ru higt mich.
Aha. Gute Nacht.
Jetzt ma che ich mir wirk lich Sor gen.
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Du bist so still heu te.
Ich dach te, du fi n dest, wir sind bei de eher stil le Ty pen.
Ja, aber heu te bist du be son ders still. Stimmt was 

nicht?
Ich glau be nicht.
Ir gend was stimmt nicht. Aber was?
Ich weiß nicht.
Ist es we gen un se res Ge sprächs heu te Nacht?
Nein.
Doch, ich wet te, das ist es.
Ich den ke nicht dar an, wor über wir heu te Nacht ge re det 

ha ben, Nina. Tu ich nicht.
Wor an denkst du dann?
Ich weiß nicht so. An Th ea ter viel leicht.
Quatsch. Du denkst nicht an Th ea ter.
Okay.
Willst du dar über re den, wor an du ei gent lich denkst?
Nein.
Über haupt nicht?
Nein.
Dem muss ich jetzt aber auf den Grund ge hen, Tele-

mann. Du musst schon ent schul di gen, aber jetzt las se ich 
nicht so schnell lo cker.

Aha.
Hat es mit dei nem Th ea ter stück zu tun, das du schrei-
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ben möch test, aber zu dem du dich nicht auf raff  en 
kannst, ob wohl du an geb lich die gan ze Zeit dar über nach-
denkst?

Nein.
Hat es mit mir zu tun?
Nein.
Hat es mit den Kin dern zu tun?
Nein.
Mit Hei di? Bist du da ge gen, dass sie so viel Ten nis spielt?
Nein, um Got tes wil len. Sie kann so viel Ten nis spie len, 

wie sie will – je den falls so lan ge sie klipp und klar sieht, dass 
du es bist, die sie dazu drängt, und nicht ich.

Ich drän ge sie doch nicht.
Machst du Wit ze? Du kaufst un ab läs sig Ten nis kla mot-

ten und or ga ni sierst Trai nings ter mi ne und Wett kämp fe 
und stellst Spei se plä ne auf.

Sie will schließ lich bes ser wer den.
Ja, das sagt sie. Aber wo kommt die ser Ehr geiz her, was 

meinst du?
Ei gent lich woll ten wir über dich re den. Wir ha ben da-

rüber ge re det, dass du auff  al lend still bist, und ich habe ver-
sucht her aus zu fi n den, war um. Hat es mit Deutsch land zu 
tun?

Nein.
Über haupt nicht?
Nein.
Da mit, dass Bay ern die Wie ge des Na zit ums ist?
Nein.
Okay, ich geb’s auf.
Schön.
Mo ment noch. Hat es mit Nig el la zu tun? Du sagst 

nichts, aber ich bin ziem lich si cher, dass es mit Nig el la zu 
tun hat. Es hat mit ihr zu tun, oder? Ich weiß, dass es mit 
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ihr zu tun hat. Du brauchst nichts zu sa gen, Tele mann, ich 
kann es dir an se hen.

Nina hat recht. Tele mann denkt an Nig el la Law son. Er re-
det nicht gern dar über, aber er denkt ziem lich oft an sie.

Es fi ng da mit an, dass Nina ihm Le cker bis sen – Die sinn-
li che Kü che, ein Koch buch von Nig el la Law son, zum Ge-
burts tag schenk te. Er be dank te sich höfl  ich, dach te, wenn 
man an fängt, ein an der Koch bü cher zu schen ken, dann neigt 
sich eine Be zie hung dem Ende zu, aber er sag te nichts. Im 
Ge gen teil. Seit er als Kind zu Weih nach ten ei nen Web rah-
men be kam und am Blick sei nes Va ters er kann te, dass es 
zwi schen sei nen El tern über die ses Ge schenk eine Aus ei-
nan der set zung ge ge ben und sein Va ter sie ver lo ren hat te, 
be sitzt Tele mann Übung dar in, Ge schen ke ent ge gen zu neh-
men, ohne sich sei ne Ent täu schung an se hen zu las sen. Er 
brach te es da mals nicht übers Herz, sei ne Mut ter trau rig 
zu ma chen, sag te brav dan ke und web te fl ei ßig die gan ze 
Zeit bis Sil ves ter. Der sprin gen de Punkt bei Ge schen ken, 
be griff  Tele mann schon da mals, ist die Ver bin dung, die sie 
zwi schen Schen ken dem und Be schenk tem schaff  en, un ge-
ach tet ih res ei gent li chen Werts. Erst dach te er, auch Die 
sinn li che Kü che wäre so ein Ge schenk. Doch ohne zu wis-
sen war um, blät ter te er wei ter in dem Buch her um. Wie 
in al len Koch bü chern sah er Re zep te, Fo to gra fi  en von Ge-
rich ten und der Zu be rei tung, aber er sah auch Fo tos von 
Nig el la selbst, wie sie in der Kü che an den Töp fen steht, 
un ter schied lich ge stylt, wie sie an Zu ta ten riecht, wie sie 
mischt, rührt und gießt, zum Bei spiel Milch aus ei ner klei-
nen Schüs sel in eine gro ße, wie sie et was zum Mun de führt 
oder sich in den Mund steckt. Manch mal ist ihr Blick vor 
al lem an mu tig, an de re Male schel misch oder gar an züg lich. 
Wenn sie schwar ze Klei dung trägt, wirkt sie et was ge fähr-
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lich, wie eine, der Tele mann sich nie nä hern wür de, die er 
nie an spre chen könn te, doch wenn sie ih ren dün nen, hell-
blau en Pull over an hat und zum Bei spiel eine Des sert scha le 
voll Erd bee ren mit Sah ne in der lin ken Hand hält und ei-
nen Löff  el in der rech ten und dazu ein we nig den Kopf 
neigt, wirkt sie weich und ver letz lich und braucht ganz of-
fen sicht lich Zu spruch von je man dem wie Tele mann.

Au ßer dem fi n det er Nig el la fas zi nie rend üp pig. Zum 
Bei spiel hat sie Hüf ten. Und ei nen Bu sen.
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Ich bin bei Lidl mit ei ner Frau ins Ge spräch ge kom men.
Aha.
Bert hold und Sa bi ne ha ben mit den Kin dern ge spielt, da 

fand ich, es liegt nahe, sie an zu spre chen.
Und, was hat sie ge sagt?
Dass sie Lisa heißt und aus Ame ri ka kommt. Und dann 

hat sie lan ge von ei nem Schloss er zählt, das ab so lut mär-
chen haft sein soll, ein fach fan tas tisch atem be rau bend, ganz 
hier in der Nähe.

Das ist Schloss Neu schwan stein.
Aha. Und sie hat ewig lan ge ge drän gelt, dass ihr Freund 

nach Eu ro pa mit kommt, um die ses Schloss zu be sich ti gen, 
aber er woll te un be dingt nach Me xi ko, und fast hät ten sie 
sich des we gen ge trennt, aber dann hat sie es hart auf hart 
kom men las sen und dar auf be stan den, da sind sie dann zu-
sam men nach Deutsch land ge fl o gen und wa ren bei de so 
was von be geis tert von die sem Schloss, und er hat ihr dort 
ei nen Hei rats an trag ge macht, und spä ter hat ten sie ein Foto 
von dem Schloss auf ih ren Ein la dungs kar ten und na tür lich 
eine Hoch zeits tor te in Form die ses Schlos ses und jetzt ha-
ben sie zwei Kin der und ver brin gen je den zwei ten Som-
mer hier.

Schau an.
We have so much fun in Eur ope, hat sie mehr mals  ge sagt.
Schau an.
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Ich glau be, den Satz muss ich mir auf schrei ben.
Tu das.
Ich muss das ma chen, be vor ich ihn ver ges se.
Willst du ihn in dei nem Th ea ter stück be nut zen?
Even tu ell.
Schön. Wollt ihr euch wie der treff  en?
Das kann ich mir nicht vor stel len.




